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Nummer 449. Halle, Dienstag 25. September 1894. 186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Berlin, 25. September. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle er
fahren, wird die preußiſche Regierung in der nächſten Landtags
ſeſſon eine Vorlage wegen des Baues des Dortmund-
Rheinkanals nicht wieder einbringen, und zwar
weil der Plan ſpäter in Verbindung mit dem des Baues des
Mittellandkanals von Neuem vorgelegt werden ſoll.

Berlin, 25. September. Jm Miniſterium des
Junern iſt man, wie das „Berl. Tgbl.“ aus ſonſt meiſt
gut unterrichteter Quelle erfährt, thatſächlich mit der Vor
vbereitung einer Ausarbeitung von au-arch iſtiſchen Geſetzen beſchäftigt. Jm Miniſterium
wird die Angelegenheit ebenſo eifrig als geheim betrieben.
Es ſind ſogar beſondere Maßregeln getroffen, um jeden
vorzeitigen Verrath zu verhüten.

Berliu, 25. September. Eine hieſige Lokalkorreſpondenz ver
breitet die Nachricht, daß am 11. September im Manöver bei
Ruhlsdorf in der Mark fünf Mann vom 12. Regiment und
zehn Mann vom 52. Regiment verſchwunden ſeien. Die
Truppen ſeien um 3 Uhr früh alarmirt worden und hätten einen
ſumpfigen Graben überſchreiten müſſen. Beim Sammeln hätten 15
Mann gefehlt und ſeien auch von den auf die Suche kommandirten
Kompagnien nicht aufgefunden worden. Angeblich wären die Ver
mißten im Moraſt ſtecken geblieben. Die Nachricht klingt ſo un
glaublich, daß ſie mit größter Vorſicht aufzunehmen iſt. Hoffentlich
wird das General-Kommando des dritten Armeekorps die Gerüchte
auf das richtige Maß zurückführen.

Berliu, 25. September. Das Verfahren gegen die
Berliner Wucherer ſchreitet fort. Am Sonnabend erfolgte die
Verhaftung eines weiteren Wucherers Namens Labaſchin, der ſich
dadurch beſonders menſchenfreundlich gezeigt hatte, daß er den Beamten
die Gehalts-Quittungen gegen 100--500 Prozent abkaufte. Ein
anderer Wucherer, Namens Jacobſohn, hat ſich durch Selbſtmord dem
irdiſchen Richter entzogen.

Varzin, 25. September. Dem Fürſten und der Fürſtin
Bismarck iſt der geſtrige Tag gut bekommen. Beide ſſnd
wohlauf.

Kiel, 25. Sepkember. Das Panzerſchiff „Sachſen“ gewann
als beſte Leiſtung im Schießen der Fußartillerie den vom Kaiſer
geſtifteten ſilbernen Aufſatz. Die Schüulſchiffe „Stoſch“
und „Moltke“ fahren morgen nach Weſtindi

Wien, 25. September. Wie da
hat der öſterreichiſche Botſchafter in Paris ſeine Verabſchiedung
erhalten. Zu ſeinem Nachfolger wurde der Petersburger Bot
chafter Graf Wolkenſtein ernannt, welcher ſeine Verſetzung nach
aris ſelbſt gewünſcht hatte. Fürſt Liechtenſtein, welcher dadurch

wieder zur diplomatiſchen Laufbahn zurückkehrt, erhält die
Peterburger Botſchaft.

Agram, 25. Sept. Das hieſige Tagblatt erhält aus angeblich
zuverläſſiger Quelle die Nachricht von einem bevorſtehenden
vollſtändigen Umſchwung in Serbien. Die Königin
Natalie werde nach Belgrad zurückkehren unter der Bedingung, daß

Milan Serbien verläßt und König Alexander ſich mit den Radikalen
verſöhnt. Bei Milan ſollen ſich Spurrn von Verfolgungswahn
zeigen.

Warſchan, 25. September. Jn der von der Cholera ſtark
heimgeſuchten Stadt Blaszki, Gouvernement Kaliſch, hat eine
große Feuersbrunſt über 60 Häuſer eingeäſchert. In
einem Hauſe ſind drei Perſonen verbrannt. Der Schaden iſt bedeu
tend. Wahrſcheinlich liegt Brandſtiftung vor.

Amſterdam, 25. September. Die Regierung hat eine
Vorlage eingebracht, durch welche die Sätze des Zoll-
tarifes von hier nach Oſtindien erhöht werden.
Darnach ſoll der Ausgangszoll auf Topfwaaren, Porzellan,
Möbel und Vaſen auf 10 pCt. feſtgeſetzt werden, der Manu
fakturwaaren auf 8 pCt., der Biere auf 15 pCt., für Mineral-
waſſer 6 Gulden auf 100 Flaſchen, für Wein in Fäſſern auf
13 und für Wein in Flaſchen auf 15 Gulden pro Hektoliter,
für Champagner und andere mouſſirende Weine auf 31 Gulden
pro 100 Flaſchen. Der Ausgangszoll auf Kaffee ſoll auf drei
Gulden pro 100 Kilogramm erhöht werden.
Kairo, 24. September. Meldung der „Agence Havas.“) Nach

hier umlaufenden Gerüchten ſoll Oberſt Colville vom eng
liſchen Kriegsminiſterium Befehl erhalten haben, die
Reſte der Emin'ſchen Truppen zu ſammeln und nach dem
Bahrel-Ghazal bis t ſeiner Mündung in den Nil zu marſchiren,
um die Expedition Monteil am Ueberſchreiten des Fluſſes zu hindern.
Der Marſch Colvilles gilt als der Vorbote eines engliſch italieniſchen
Zuges, der gleichzeitig von Suakim und von Kaſſala auf Khartum
geführt werden ſoll.

Aus Oſtaſien.
London, 25. September.

Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Shanghai gemeldet wird,
melden Nachrichten von Tientſin vom 19. d. M., daß während der
Schlacht von Yatu 7000 Mann chineſiſche Truppen
in Korea landeten. Es wird hinzugefügt, daß, als auf den
chineſiſchen Schiffen Munitionsmangel eintrat, Hauptmann Hanneken
den Befehl ertheilte, den Sporn zu benutzen, worauf die Japaner
ſich zurückzogen.

London, 24. September.
Jn Söul hat die Nachricht vom Siege der Japaner bei

Pingjang großen Enthuſiasmus hervorgerufen. Die
japaniſche Flagge wurde unter großem Jubel durch die Straßen
der Stadt nach dem Königspalaſt getragen. Der König hat an
den japaniſchen Feld marſchall Yamagata ein
Glückwunſchtelegramm und an den Mikado eine
Huldigungsdepeſche gerichtet. In derſelben heißt es, daß
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die Japaner, die vor 400 Jahren von den Chineſen aus Korea ver
trieben wurden, nun wieder deſſen Freunde und Vertheidiger ſeien.

Jn ſeiner Antwort an den König beglückwünſchte
ihn der Mikado dazu, daß nun Korea ſeine Un-
abhängigkeit erlangt habe, was dem Lande eine
glückliche Zukunft verheiße. Auch der König werde von
nun ab den ihm gebührenden Rang unter den Fürſten Aſiens ein
nehmen. Wie verlautet, wird die japaniſche Armee, welche jetzt
nach Mukden und Peking marſchirt, ſobald ſie die erſtere Stadt
und damit die Meeresküſte erreicht haben wird, von einem japaniſchen

Geſchwader begleitet ſein, ſodaß Armee und Flotte beieinander
bleiben werden, was guch die Proviantirung der Armee bedeutend
erleichtert.

London, 24. September.
5000 ruſſiſche Soldaten befinden ſich anf dem Marſche

nach dem Norden von Korea, angeblich, um 2000 ent-
wichene Sträflinge, welche bei dem Bau der ſibiriſchen
Eiſenbahn beſchäftigt waren, zu verfolgen.

Dentſches Reich.
e Wie aus Kiel gemeldet wird, hat der Prinz Heinrich

im letzten Augenblicke die Abreiſe nach England aufgeſchoben
und wohnte am Montag in der Marine- Garniſonkirche der
feierlichen t der vom Kaiſer geſtifteten Gedächtniß-
tafel für die auf dem Panzerſchiff Branden-
burg Veruuglückten bei. Hierbei hielt Prinz Heinrich

„Kameraden! Ein ernſter, aber auch zugleich ein freudiger
Augenblick iſt für uns gekommen: ernſt, denn er erinnert an den
Tod ſo vieler braver Leute; erfreulich, weil er uns zeigt, wie Se.
Maj. unſer allergnädigſter Kriegsherr für ſeine Marine ſorgt und
ihre Lebensthätigkeit bis in die genaueſten Einzelheiten kennt und

gewiſſenhafte Pflichttreue zu loben weiß. Jch will hier aus
drücklich die Worte Sr. Majeſtät des Kaiſers wiederholen, die er
unmittelbar nach jenem Unglücksfall auf S. M. S. „Brandeu-
burg“ ausgeſprochen hat „Jch halte dafür, daß die Männer auf
der Brandenburg nicht geſtorben ſind, ſondern auf dem Felde der
Ehre den Heldentod gefunden haben.“ So möge denn dieſe Denk
tafel, die Se. Maj. der Kaiſer, unſer allergnädigſter Kriegsherr,
dem Andenken der auf der „Brandenburg“ verunglückten pflicht
treuen Männer gewidmet hat, eine Mahnung für alle Zeiten ſein
za unentwegter Gewiſſenhaftigkeit und Pflichttreue im Aller
höchſten Dienſte. Jm Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers übergebe
ich nunmehr die von ihm allergnädigſt geſtiftete Denktafel der
Kirche.“

Zur Kaiſerrede in Thorn wird von dort gemeldet,
daß nach Ausſage eines hoch geſtellten Beamten
die Mahnung an die polniſchen Mitbürger nicht programm-
mäßig vorbereitet war, wie die Reden zu Königsberg und
Marienburg, daß vielmehr der Kaiſer aus eigenſter Jnitiative
das Wort für die Hochhaltung des Deutſchthums ergriffen hat.
Unter der polniſchen Bevölkerung Thorns berrſche in Folge der
Kaiſerrede eine gewiſſe Erregung. Die „Gazeta Torunska“
meint, der Kaiſer müſſe über das Berhalten ſeiner polniſchen
Unterthanen falſch informirt ſein dieſe ſeien offenbar ver-
leumdet. Niemand könne behaupten, daß die polniſchen Mit-
bürger ſich nicht als preußiſche Unterthanen betrachteten wenn
der Kaiſer wahrheitsgemäße Jnformationen erhalte, dürften die
Polen der königlichen Gnade ſicher ſein. Wir empfehlen der
gekränkten polniſchen Unſchuld die Lektüre der geſtern mit-
getheilten Rede, die Herr von Koscielski in Lemberg gehalten
hat und die er nachträglich durch eine gekünſtelte Auslegung
vergeblich zu korrigiren ſucht.

Während die „Nordd. Allg. Ztg.“ in den letzten
Tagen einige Nummern vorübergehen ließ, um die Königs-
berger Kaiſerrede im Jntereſſe der Handelspolitik des
neuen Kurſes auszuſchlachten, hat ſie über die letzten Reden
des Kaiſers in Marienburg und Thorn gegen den polniſchen
Adel die Sprache vollſtändig verloren. Sie bringt die letzte
Rede nur in einem dürftigen Auszuge, ohne auch nur die
Hauptſtellen anzudeuten.

Fürſt Bismarcks geſtrige Rede, die wir im geſtrigen
Abendblatt im vollen Wortlaut wiedergeben konnten, iſt jeden-
falls eine der glänzendſten, welche der unvergleichliche Staats
mann in ſeiner langen politiſchen Wirkſamkeit gehalten hat;
um ſo glänzender, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß Fürſt
Bismarck achtzig Jahre zählt und daß es ungleich ſchwieriger
iſt, unter freiem Himmel vor einer nach Tauſenden zählenden
Zuhörerſchaft als vom Miniſtertiſch und im Parlamentsſaal
zu ſprechen. Der reiche Jnhalt der Rede bedarf eines Kom-
mentars nicht, ſie iſt verſtändlich für Jedermann, der Ohren
um zu hören und Augen um zu ſehen hat. Aber die Rede iſt
zugleich auch ein Meiſterſtück durch ihre Klarheit und Schärfe,
durch die Miſchung von kauſtiſchem Witz und ernſter Mahnung,
durch ihre ſchlagenden und treffenden Charakteriſtiken. Es dürfte
wenige Redner in deutſchen Landen geben, die ſich dieſem achtzig
jährigen Redner, dem die „Nordd. Allg. Ztg.“ vor zwei Jahren
atteſtirte, „daß ſeine Erinnerungen ſich zu verwirren beginnen“,
an die Seite ſtellen könnten. Des tiefen Eindrucks wird dieſe
Rede nirgend in Deutſchland verfehlen. Weit über den Kreis
der ihn umgebenden wackeren Weſtpreußen hinaus richtete ſie
ſich an das geſammte Deutſchland und auch in Oeſterreich wird
die Stelle nicht unbemerkt bleiben, an welcher der ehrwürdige
Staatsmann warnend den Finger aufhebt. Die „Deutlichkeit“,
welche die polniſchen Zeitungen an der Rede vom vorigen
Sonntag frohlockend vermißten, iſt ihnen nunmehr in vollem
Umfange zu Theil geworden den Kampf auch gegen die pol
niſchen Umſturzbeſtrebungen wird das geſammte Deutſchland
mit freudiger und zielbewußter Entſchiedenheit aufnehmen.
Fürſt Bismarck konnte dem Jahrestage ſeines einſtigen Amts

folgende Anſprache:

antritts keine ſchönere Weihe geben, als indem er ihn von
Neuem zu einem bleibenden hiſtoriſchen Erinner-
ungstage geſtaltete!

Von zuverläſſiger Seite wird berichtet: Der neue Entwurf
eines Geſetzes über die Organiſation des Handwerks und die
Regelung des Lehrlingöweſens iſt im preußiſchen Staats
miniſterium feſtgeſtellt worden. Der Verfaſſer, Miniſter von
Berlepſch, hat ſich anſcheinend für einen beſtimmten Jnnungs-
zwang gewinnen laſſen. Alle Handwerker, welche mindeſtens eine
fremde Arbeitskraft, Lehrling oder Geſellen, beſchäf
tigen, ſollen zum Eintritt in die Jnnung gezwungen
werden. Soweit das Jnnungsſtatut eine Meiſterprüfung
zur Vorausſetzung der Mitgliedſchaft hat, ſoll für den Fall des er
zwungenen Beitritts aller ſelbſtſtändiger Meiſter die Prüfung aufgehoben
ſein. Die Fachgenoſſenſchaften des vorjährigen Entwurfs könnten
jetzt natürlich aufgegeben werden. Dem Vernehmen nach hat aber

Miniſter v. Berlepſch keineswegs ungetheilte Zuſtimmung im Staats
miniſterium gefunden. Man ſpricht von einem und dem anderen
Separatsvotum gegen den Entwurf. Wann derſelbe an den Bundes
rath gelangt, iſt noch unſicher.

Auf dem Eiſenacher Parteitag ſcheint das Pro
gramm der Freiſinnigen Volkspartei raſch, im weſent
lichen nach dem Richter'ſchen Entwurf durchgepeitſcht zu werden.
Welch ſtarker Mittel es aber dabei bedurfte, das zeigte ſich bei
dem Abſchnitt über Volksbildung wo Herr Richter von der
Beibehaltung des konfeſſionellen Religionsunterrichts und von
der Annahme des Programmſatzes von der Einheitsvolksſchule
ſein Verbleiben in der Partei abhängig machte und mit der
Sprengung derſelben drohte. Aus Rückſicht auf den Beſtand
der Partei verſtummte dann auch der Widerſtand unter dieſen
matten Seelen. Mit ſolchen Gewaltmitteln muß die Einheit
in dieſer Partei aufrecht erhalten werden. Es fiel denn auch ſelbſt in
dieſer Verſammlung das Wort vom „Parteipapſt.“ Sonſt hatten
die Verhandlungen dieſer ohn mächtigen Partei kein
weiteres Jntereſſe.

Hirſch's Telegraphenburean hatte angeblich zuerſt
ein Mitglied der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft
und ſodann den japaniſchen Geſandten interviewen
laſſen, um die beiderſeitige Auffaſſung der Lage auf dem oſt
Sererthect a Kriegsſchauplatze in unmittelbarer
Gegenüberſtellung zu veröffentlichen. Der chineſiſche Ge
ſandte erläßt nun eine Erklärung, der zufolge weder er ſelbſt,
noch ſeines Wiſſens irgend ein Mitglied der ihm unterſtehenden
Ge a eine derartige Unterredung gehabt hat.

Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ erfährt, ſteht die Abreiſe
des Reichskanzlers Grafen Caprivi von Karlsbad für den
25. d. M. bevor. Sein Urlaub iſt jedoch nicht beendet den nochbis in die erſten Tage des Oktobers ſich erſtreckenden Reſt gedenkt er
zur Nachkur auf dem Lande zu verbringen.

Der am nächſten Sonntag und Montag hier ſtattfindende
Delegirtentag der bayeriſchen Sozialdemokraten wird
um deswillen ſehr intereſſant werden, weil die fünf Landtags
Abgeordneten der Partei heftige Anfechtung wegen ihres par-
lamentariſchen Verhaltens zu gewärtigen haben. Bekanntlich
haben dieſe Herren das bayeriſche Budget bewilligt und ſich
damit in Widerſpruch zu der Taktik geſetzt, die bisher von denSozialdemokraten im Reichstag beliebt worden iſt Zu den

Delegirten gehört u. A, der Nürnberger Oertel, der ſchon auf
dem Eiſenacher Parteitag, als das neue Programm der
Marxiſten berathen wurde, ſich in einem derartigen
Gegenſatze zu dem „Staaatsſozialiſten“ Vollmar befand,
daß letzterer mit ſeinem Austritt aus der Partei
im Falle der Annahme eines gewiſſen Oertel'ſchen
Antrags drohte. Oertel wird nun, darauf deuten alle Anzeichen
hin, zumal da er einer der Referenten iſt, dem Herrn von
Vollmar neuerdingss einen ſehr ſchweren Stand bereiten, und
unter den übrigen Delegirten werden nicht wenige ſein, die in
das gleiche Horn blaſen. Unter dieſen Umſtänden erſcheint
es fraglich, ob Herr von Vollmar aus dem bayeriſchen Dele-
girtentag ſeiner Partei diejenige Stärkung nach Frankfurt zu
dem allgemeinen Parteitag mithinwegnehmen wird, deren er
nach allgemeiner Anſicht bedarf, um dem bei dieſer Gelegenheit
noch viel mächtiger an ihn herantretenden brauſenden An-
ſturm der mit ſeiner parlamentariſchen Taktik unzufriedenen
„Genoſſen“ wiederſtehen zu können.

ooowwwnamaaeeoaaaeu

Ausland.
Frankreich. „Patrie“ publizirt einen gehäſſigen Artikel, be

titelt: Deutſche Spionage in Frankreich“, worin die
Art nnd Weiſe heftig bekämpft wird, mit welcher die elſäſſiſche
Polizeibehörde diejenigen Elſäſſer, die Verwandte in Frankreich be
ſuchen, ausforſche und ihnen bei der Rückkehr alle nur denkbaren
Schwierigkeiten bereite. Das Blatt berichtet drei Fälle, aus denen
das Reſultat zu erzielen ſein ſoll, daß es deutſche Spione in Frank
reich giebt, welche beauftragt ſind, Begegnungen zwiſchen Elſäſſern
und Franzoſen zu kontrolliren und nach Deutſchland darüber zu
berichten.

Die für die Expedition nach Madagaskar be-
ſtimmten Streitkräfte ſind nunmehr feſtgeſtellt. Es werden im
Ganzen 11 Kriegsſchiffe dahin abgehen, von denen 7 bereits an der
Oſtküſte Afrikas mit 7300 Mann Truppen, 48 Geſchützen und ca.
1000 Pferden und Maulthieren an Bord eingetroffen ſind. Die Jn-
fanterie wird ſich zuſammenſetzen aus 2 Bataillonen Marine-Jnfan-
terie, 2 Bataillonen Zuaven, 1 Bataillon leichter Jnfanterie und 2
Bataillonen Fremdenlegionären. Man hält indeß allgemein dieſe
Truppen nicht für ausreichend.

Rußland. Der Zuſtand des Czaren in Spala iſt nach pol
niſchen Blättern bedenklich der Kaiſer ſei während der Reiſe derart
geſchwächt geweſen, daß er zum Wagen getragen werden mußte.
Nach einer Meldung der „Nowa Reforma“ beſtehen ſcharfe Zwiſtig

keiten in der Czarenfamilie. Der Großfürſt-Thronfolger
perhorrescire ſeine Vermählung mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen
und wolle lieber auf den Thron verzichten. Der Czar ſei infolge



ceſſen ſehr niedergedrückt zur Jagd nach Spala abgereiſt, wurde auf
der Fahrt dorthin von einem apoplektiſchen Anfall betroffen und kann
ſich daher an den Jagden nicht betheiligen. Die plötzliche Berufung
des Großfürſten Georg, des zweiten Sohnes des Czaren, von Abaſtu
man nach Petersburg ſtehe mit der Abneigung des Thron
folgers gegen ſeine Heirath und dem Entſchluß zur
Thronentſagung in Verbindung. Mit dieſer letzten Nachricht
könnte eine Meldung der „Darmſtädter Zeitung“ in Zuſammenhang ge
bracht werden, wonach entgegen einer Depeſche des Wolff'ſchen Bureaus,

daß der Thronfolger auf der Reiſe nach Darmſtadt Thorn paſſirt
habe, am heſſiſchen Hofe von einer nahe bevorſtehenden Ankunft des
Thronfolgers nichts bekannt ſei. Wie aus Wien gemeldet wird,
iſt auf der dortigen ruſſiſchen Botſchaft von beunruhigenden
Nachrichten über den Zuſtand des Zaren nichts bekannt.
Bezüglich der Hochzeit des ruſſiſchen Thronfolgers wird ebenſo
anderweitig dem „Rhein. Kür.“ aus Darmſtadt gemeldet, daß man
am heſſiſchen Hofe einem freudigen Ereigniß entgegenſehe, und daß
es lediglich von dem Befinden Jhrer Königl. Hoheit der Groß
herzogin abhänge, ob die Hochzeit des Großfürſten- Thronfolgers
im Januar oder einige Wochen ſpäter ſtattfinde.
Der Uebertritt der Prinzeſſin Alix ſei zweifel
los 'und werde kurze Zeit vor der Hochzeit ſtattfinden.

Serbien. Die „Politiſche Correſpondenz“ meldet aus Belgrad:
Der angebliche Konflikt zwiſchen Serbien und Fta
lien reduzirt ſich auf ein Mißverſtändniß zwiſchen dem italieniſchen
Konſulat in Belgrad und den ſerbiſchen Verwaltungsbehörden, deſſen
befriedigende Beilegung demnächſt bevorſteht. Das Gerücht von dem
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen iſt um ſo grundloſer, als
der neu ernannte ſerbiſche Geſandte beim Quirinal, Steic, ſich dieſer
Tage auf ſeinen neuen Poſten begiebt. iArt Nach der „Politiſchen Korreſpondenz“ entfielen be
den Wahlen in Bulgarien 114 Mandate auf die Regie
rungspartei, davon auf die Konſervativen und auf die An
hänger Radoslanow's. Die Oppoſition errang 39 Mandate und
zwar wurden 9 Zankowiſten, 3 Karaweliſten und in Oſtrumelien
27 Unioniſten gewählt. Die Regierung wird in der Sobranje, auch
abgeſehen von den ſie unterſtützenden Ruſſophilen über eine

Majorität verfügen. Das genannte Blatt fügt hinzu, die Wahlen
wären mit vollſtändiger Freiheit der Wähler vollzogen worden und
ohne Störung der Ordnung, ohne Eingreifen der bewaffneten Macht
verlaufen.

Aus Nah und Feru.
„„Neber ein ſeltſames Abenteuer, das ſich in einer der letzten

Nächte in Spandau auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt zutrug, berichtet
der „Anz. f. d. H.“: Eegen 11 Uhr vernahm man in der Nähe eines
Gasbehälters lauten Geſang und weithin en Vortrag. Bei
Nachforſchung, es war klarer Mondſchein, ſah man auf der höchſten
Höhe eines Gasbehälters, auf der eiſernen dünnen Zugſtange der
GasbehälterFührungsſäulen, einen Mann ſitzen, der irre Reden
führte, von Völkerfrieden, Blut und Mord ſprach und dabei heftig
geſtikulirte; er bewegte ſich auf dem gefährlichen Platz, von wo er
leicht abſtürzen konnte, ohne Schen mit erſtaunlicher Sicherheit. Der
Geiſteskranke war über den Zaun der Gasanſtalt geklettert und hatte
den Gaſoineter mit kaum glaublicher Gewandtheit an einer eiſernen

ührungsſäule erklommen. Die Zugſtange, die ihm als Sitz diente,
efindet ſich noch acht Meter über dem Baſſinmauerwerk. Das Per

ſonal der Anſtalt, das unter Führung des Direktors die Stätte des
aufregenden Schauſpiels umſtand, berathſchlagte, was zu thun ſei,
um den Unglücklichen herunterzubringen. Man verſuchte es erſt
durch Zurufe, die jedoch erfolglos waren der Wahnſinnige
hörte wohl darauf, fuhr jedoch in ſeinen unverſtändlichen
Deklamationen fort und erklärte auch, er würde nur herab
kommen, wenn man ihn mit „lieber Bruder“ anrede; er hielt aber
nicht Wort. Gewalt wollte man bei der Gefährlichkeit der Sache
nicht ſogleich anwenden es wurde die Polizeiwache telephoniſch von
dem Vorfall in Kenntniß geſetzt, und kam auch Hilfe von dort. Jetzt
erſtiegen mehrere Perſonen mittels Leiter den Gasbehälter, aber es
koſtete faſt zweiſtündige unſägliche Mühe, den Unglücklichen, ohne
ihn in die Gefahr des Abſturzes zu bringen, herunterzuholen; der
de leiſtete Widerſtand und entwickelte dabei faſt übermenſchliche

räfte. Es war ein körperlich geſunder Mann Ende der dreißiger
Jahre, mit ſchönem, blondem Vollbart, gut gekleidet und den Ein
druck eines Gebildeten hervorrufend. Man behandelte ihn mit
großer Schonung und gelangte mit ihm auch ohne Schwierigkeit
zum Rathhauſe. Als man ihn hier aber in eine Zelle brachte, ver
fiel er in Tobſucht und zerſtörte alle Geräthſchaften, deren er hab
haft werden konnte; die Pritſche zerſchlug er in unzählige Stücke.
Mit vieler Anſtrengung konnte er dann geſchloſſen werden. Der
Wahnfinnige iſt, wie aus den bei ihm vorgefundenen Papieren zu
erſehen, ein penſionirter Lehrer aus der Gegend von Guben durch
die Papiere wurde auch beſtätigt, daß er in hohem Grade irrſinnig
ſei; ob er ſeinen Angehörigen oder aus einer Anſtalt entwichen iſt,
weiß man noch nicht.

Eine Kleinkinderbewahranſtalt eingeſtürzt. Aus Neapel
wird vom Freitag gemeldet: Jn einer hieſigen Kinderbewahranſtalt
ſtürzte, während die Kleinen ſich im Spielſaal befanden, der Dach-
ſtuhl ein. Dreißig Kinder wurden verſchüttet, von denen bis jetzt
2 todt und 6 ſchwer verletzt aus den Trümmern hervorgezogen
wurden. Die Lehrerin ſoll vergeblich ihre vorgeſetzte Behörde auf
die Baufälligkeit des Hauſes aufmerkſam gemacht haben.

eckeneinſturz. Geſtern Abend ſtürzte in Mecheln in einem
großen Feſtſaale, in dem ſich mehr als 200 Perſonen aufhielten,
plößlich der Fußboden in die Tiefe und riß alle Anweſenden mit in
die im Erdgeſchoß gelegene Stuhlfabrik. Es entſtand eine furcht
bare Panik. 20 Perſonen wurden verwundet.

Die Kontrollſtationen für ruſſiſche Auswanderer, die auf
Veranlaſſung der preußiſchen Regierung errichtet werden, ſind in
Proſtken und Jllowo bereits fertiggeſtellt und dürften am 1. Oktbr.
in Benutzung genommen werden. Die Fertigſtellung der Kontroll
ſtationen in Eydtkuhnen, Tilſit und Ottloczin ſoll noch in dieſem Jahre
erfolgen.

Guſtav Adolf-Feier. Der Kaiſer hat nach der „Schleſ.
Ztg.“ genehmigt, daß in Verbindung mit dem Hauptgottesdienſt am
Sonntag, den 9. Dezember, in den evangeliſchen Kirchen eine Feier
zur Erinnerung an die dreihundertjährige Wiederkehr des Geburts-
tages Guſtav Adolfs veranſtaltet, und daß in den von den
evangeliſchen Schülern beſuchten höheren und niederen Schulen auf
die Bedeutung dieſes Gedenktages hingewieſen wird.

Eine Lachsfanugſtatiſtik ſoll nach der „Berl. Pol. Nachr.“ für
ſämmtliche deutſchen Ströme in Ausſicht ſtehen, nach der Art, wie
ſie in Holland bereits vorhanden iſt. Gegenwärtig wird eine ſolche
Statiſtik nur bei der Weſer aufgeſtellt.

Des Landes verwieſen. Der frühere Herausgeber der „Kri-
tiſchen Revue aus Oeſterreich“, Edgar Hermann Geider, aus Darm-
ſtadt gebürtig, bekannt durch ſeine gegen die Verſicherungsgeſellſchaft
„Riunione“ erhobenen unbegründeten Beſchuldigungen, iſt wegen
falſcher Zeugenausſagen und Erpreſſung zu 8 Monaten ſchweren
Kerkers verurtheilt und glelchzeitig des Landes verwieſen worden.

800 000 Mark veruntreut. Der ſtädtiſche Kaſſirer Fiſcher
in Frankfurt, welcher ſich erſchoſſen hat, hat die Stadt um einen be-
deutenden Betrag, angeblich 7—800 000 Mark geſchädigt, die auf be
ſonderem Konto bei der Frankfurter Bank lagen, von Fiſcher erhoben
und ſeitdem regelmäßig verzinſt worden ſind. Nach den von ihm
hinterlaſſenen Aufzeichnungen ſoll der verurſachte Schaden durch
einen Nachlaß gedeckt ſein. Als erſte Urſache ſeiner Untreue giebt
Fiſcher verfehlte Börſenſpekulationen an.

„Ränberiſcher Ueberfall. In das Geſchäftslokal des Fleiſcher
meiſters Franke in Bentſchen drangen in geſtriger Nacht Diebe ein
und erbrachen die Ladenkaſſe. Als Franke in Folge des Geräuſches

Kirchendiener an.

erwachte und in den Laden trat, erhielt er von einem der Einbrecher
einen Revolverſchuß in den Leib. Die Verletzung iſt lebensgefährlich.

Vom Rowdiethum. Jn vergangener Nacht wurde in Bochum
eine junge Frau und ihr Bruder von Raufbolden überfallen und
niedergeſtochen. Die Frau blieb ſofort todt, der Bruder iſt tödtlich
verwundet. Die Thäter wurden verhaftet.

Ein Deſerteur des 64. Regiments, der Musketier Hennig,
wird ſteckbrieflich verfolgt. Der aus Friedrichsfelde gebürtige Mann
hat ſeinen Truppentheil am letzten Tage des Manövers in voller
feldmarſchmäßiger Ausrüſtung verlaſſen, er hat nicht nur das Ge
wehr, ſondern auch ſeine Zeltausrüſtung mitgenommen. Narben am
Daumen und am Zeigefinger der linken Hand machen den Veſerteur
beſonders kenntlich.

Auarchiſtiſche Rohheit. Aus Lourdes wird ein anarchiſtiſcher
Kirchenſkandal gemeldet: Während des Gottesdienſtes fiel ein mit
einem Stock bewaffneter Mann unter dem Ruf „Vive l'anarchie“
über betende Pilger her und traktirte dieſelben mit Stockſchlägen.
Später griff er den zum Schutz der Andächtigen herbeieilenden

n. Er wurde ſchließlich entwaffnet und verhaftet.
Zu groben Ausſchreitungen kam es geſtern Abend in

Breslau. Ein betrunkener Arbeiter,
keine Getränke mehr verabreicht wurden, tobte ſo, daß zwei Schutz
leute ihn nicht bändigen konnten. Die Schutzleute wurden von einer
großen Anzahl hinzugekommener Rowdies zu Boden Hier-
durch erhielt der Betrunkene freie Bahn und konnte entfliehen, wurde
jedoch wieder ergriffen. Die Menge zog nun vor das Wachlokal
und warf die Fenſter ein. Die Haupttumultuanten wurden verhaftet.

Sechs Radfahrer überfallen. Auf der Straße von Tournai
nach Lille wurden ſechs Radfahrer überfallen zwei wurden tödtlich
verletzt und ſtarben, die übrigen wurden ſchwer verwundet. Die Be-

vermuthen, daß es ſich um einen Raubanfall gehandelt hat.
ie Thäter wurden bisher nicht verhaftet.

Vereine und Verſammlungen.
Der deutſche Naturforſcher und arte Kongreß wurde

am Montag, 24. September Vormittags in Wien in dem großen
Saale des Muſikvereins in Anweſenheit des Erzherzogs Rainer, des
Miniſterpräſidenten Fürſten Windiſchgrätz, der Miniſter v. Madeyski,
v. Bacquehem und Graf Falkenhayn eröffnet. Unter den etwa 2000
Mitgliedern des Kongreſſes befanden ſich u. a. die Profeſſoren von
Bergmann und Leyden Berlin), v. Ziemßen (München) und
v. Rindfleiſch (Würzburg). Der Geſchäftsführer des Kongreſſes Hof
rath v. Kerner eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf die
beiden Friedensfürſten, die Monarchen des Deutſchen Reiches und

daß beiden Majeſtäten dieOeſterreich-Ungarns und beantragte
werde. UnterrichtsHuldigung telegraphiſch übermittelt

miniſter von Madeyski hob in einer begeiſtert aufgenommenen
Rede die phänomunale Schnelligkeit hervor, mit der
die Naturwiſſenſchaften fortgeſchritten ſeien, und erklärte die Furcht,
daß durch dieſe Fortſchritte die idealen Güter der Menſchheit ver
drängt würden, für ungerechtfertigt. Je größer der Fortſchritt der
Wiſſenſchaften, deſto greifbarer werde das Streben nach einer Zu
ſammenfaſſung der Naturwiſſenſchaften mit den Geiſteswiſſenſchaften
zu einem Ganzen. Dies ſei die heutige Signatur der Wiſſenſchaften,
dies auch das Ziel, welches der Staat auf dem Gebiete der kul-
turellen Intereſſen verſolge. Nachdem der Miniſter die Ver-
ſammlung auf das Herzlichſte willkommen geheißen hatte, ergriff Prof.Sueß das Wort. er erörterte die Geſchichte der Geſellſchaft
Deutſcher Naturforſcher ſeit deren Begründung, widmete den in
dem letzten Jahre verſtorbenen Mitgliedern einen warmen Nachruf,
gab ein Bild von der Rolle, welche die Naturwiſſenſchaften in dem
Leben der Völker ſpielen, und betonte die Wichtigkeit der gymnaſialen
Bildung. Schließlich erinnerte der Redner an das leuchtende Vor
bild des verſtorbenen Geheimraths Profeſſor Dr. v. Helmholtz in der
Genauigkeit der Beobachtung, in der Ausdauer der Arbeit, in ſeinem
Scharfſinn und ſeiner Gewiſſenhaftigkeit in der Darſtellung wie in
jeder bürgerlichen Tugend. Auf Antrag des Profeſſors Exner wurde
ein Kondolenztelegramm an die Wittwe v. Helmholtz's abgeſandt.
Nach der Rede des Sueß folgten Vorträge des
LeydenBerlin über Gerhard van Swieten und die moderne Klinik,
ſowie des Profeſſors MachPrag über das Prinzip der Vergleichung
in der Phyſik.

Halleſche Lokalnachrichten vom 25. September.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung, in der
übrigens unbegreiflicherweiſe noch keine zweck-
entſprechende Anordnung der Berichterſtatter-
Plätze getroffen war, wozu wahrhaftig doch wohl
die verfloſſene Woche Zeit genug geboten hätte,
wurde Herr Commerzienrath Bethcke zum ſtellvertretenden
Stadtverordneten Vorſteher gewählt; es fielen auf
denſelben 40 Stimmen, 3 Stimmzettel waren unbeſchrieben, 1 lautete
auf den Namen des Herrn Bankier Steckner. Herr Commerzien
rath Bethcke nahm das ihm angetragene Ehrenamt, das er ſchon
früher einige Jahre bekleidete, aber ſ.
privaten Arbeiten freiwillig wieder niedergelegt hatte, mit
Dankesworten für das ihm von der Verſammlung entgegen
gebrachte Vertrauen an. Jm weiteren Verlauf der Sitzung
wurde mit ganz knapper Mehrheit der Magiſtrats-
antrag angenommen, daß die Handelskammer die Benutzung
der Räume im Aichamtsgebäude zum 1. April k. J. gekündigt, dieſe
freiwerdenden Räume von dieſem Zeitpunkt dem ſtädtiſchen
Muſeum zur Verfügung geſtellt und endlich für Beſchaffung der
nöthigen Ausrüſtungs- Gegenſtände in den nächſtjährigen Etat 500 Mk.
als einmalige Ausgabe eingeſetzt werden ſollen. Bei der Berathung,
welche dann weiter zu dem Beſchluß der Verpachtung der
Erhebung des Marktſtandgeldes auf drei Jahre gegen25 360 Mk. Jahrespacht an den früheren Marktmeiſter Specht in

Deſſau führte, nahm Herr St.-V. Friedrich Gelegenheit, erneutauf die Unzuträglichkeiten unſerer heutigen Markt-
verhältniſſe und auf die Vorzüge eſchloſſener
Markthallen hinzuweiſen, worauf Herr berbürgermeiſter
Staude erklärte, daß er auch ſeit Jahren den Wunſch
nach einer ſolchen zeitgemäßen Einrichtung getheilt habe,
jedoch die ſtädtiſchen Collegien im Hinblick auf die bisherigen
mit großen Geldausgaben verknüpften Aufgaben der ſtädtiſchen Ver-
waltung vor einigen Jahren ſich dahin ausgeſprochen hätten, daß
dies neue Projekt unbedingt nicht früher als vor dem völligen Ab
ſchluß der Errichtung des Schlacht- und Viehhofes in ernſte Er-
wägung gezogen werden dürfe. Jetzt, wo dieſer fertig daſtehe und
in Betrieb ſei, möchten nun wohl manche Mitglieder der Verſamm
lung meinen, daß der Zeitpunkt gekommen ſei, der Markthallen-
Frage näher zu treten, und wie er, Redner, bereit ſei, dieſelbe an
die betreffende Commiſſion heranzubringen, ſo werde gewiß auch der
Magiſtrat bereit ſein, dieſe Sache in eingehende Erwägung zu ziehen;
auf jeden Fall aber dürfe man ſich nicht verhehlen, daß
es ſich empfehlen dürfte, in dieſer Angelegenheit mit
gemäßigtem Schritt vorzugehen und vorerſt abzu
warten welche Reſultate die bevorſtehende Kommunal
ſteuerReform zeitigen werde, um ſich dann nach der ſich ergebenden
mehr oder minder hohen Leiſtungsfähigkeit des Stadtſäckels erſt ein
ſicheres Urtheil über die Möglichkeit der Durchführung des Markt
hallenProjekts bilden zu können. In der geſchloſſenen Sitzung
wurde die Anſtellung zweier Polizeiſergeanten endgiltig beſchloſſen,
ſowie der Herr StadtverordnetenVorſteher beauftragt, gemeinſam
mit Herrn Oberbürgermeiſter Staude einen durch langjährige Mit
arbeit in den ſtädtiſchen Je um unſer Gemeinweſen verdienten
Mitbürger, dem bei ſeinem Ausſcheiden aus dem lange Jahre von
ihm bekleideten Ehrenamt eines unbeſoldeten Stadtrathes zum Ehren-
bürger unſerer Stadt ernannten Herrn Geh. Reg.-Rath Dryander
an dem binnen kurzem bevorſtehenden Jubeltage ſeiner goldenen
Hochzeit die Glückwünſche der ſtädtiſchen Behörden zu überbringen.

nant von Winterfeldt rauftragt.. Die Kaiſerin Fried,
nth

welchem in einer Wirthſchaft

Z. wegen Ueberlaſtung mit

Aus der Provinz. Sachſen und ihrer Umgegend,

e Niemberg, 23. Sept. (Unglücksfall) Am geſtriTage fuhr der Denſtinecht des hieſigen Getreidehändlers E. Shern

b rodt auf der Chauſſeeſtrecke Niemberg Lauchſtädt mit leichtem G
ſchirr, aber ziemlich ſcheuem Pferde. Während der Fahrt löſte ſh
die Gabel des Wagens aus ihrer Befeſtigung, infolgedeſſen das Pferd
die Flucht ergriff, den jungen Menſchen nach ſich ziehend. Letzterer
gerieth unter das Gefährt und erlitt nicht unbedeutende Kontu onen

des Kopfes. Der ſchnell 1 Arzt befürchtete eine Gehirn,
erſchütterung, jedoch iſt die Befürchtung glücklicher Weiſe eine un,
begründete geweſen.

W Wittenberg, 24. September. (Jur Enthüllung dez
Kaiſer Friedrich-Denkmals.) Der Kaiſer hat mit
ſeiner Vertretung bei der am 31. Oktober Vormittags 11 Uhr ſtatt
findenden Enthüllung des vor der Schloßkirche aufgeſtellten Kaiſer
Friedrich- Denkmals den Generaladjutgnten Generallieute-

rich hat auf die Einladung zu der üllung dem Denkmalkomitee
zu Händen des Hofbüchhändiers Wunſchmann ihren Dank aus
r da dir e verhindert iſt, ihren ſpäteren De,
uch in beſtimmte Aus geſtellt. rL Oſchersleben, 24. September. (Obſtausſtellung)

Geſtern Mitiag wurde die von der überaus rührigen, bereits über
90 Mitglieder zählenden ObſtbauSektion des hieſigen land-
wirthſchaftlichen Vereins veranſtaltete erſte Obſtbauausſtellung durch
den Vorſitzenden genannten Vereins, Herrn Landwirth F. Weh-
meyer hier mit einem Hoch auf den Kaiſer in Gegenwart einer
größeren Anzahl Damen undHerren eröffnet. Dieſe Ausſtellungiſt wider
alles Erwarten zahlreich beſchickt, indem von mehr denn 80 Aus
ſtellern gegen 3000 Nummern der prächtigſten Obſtſorten ausgeſtellt
ſind. Das Arrangement der Ausſtellung mit der entſprechenden Aus
ſchmückung des Stadtparkſaales macht den beſten Eindruck. Die
Prämiirung, ausgeführt von den Herren Obſtbaulehrer Glinder-mann, Bhergeelner Brennecke-Schlanſtedt, Elsner Ha
mersleben, Straßmann- Amphurthaus, KahleWernigerode,
war eine ſehr mühſame und währte vom frühen Morgen bis zum
ſpäten Abend. Die vom landwirthſchaftlichen Centralverein über
wieſenen beiden ſilbernen Staatsmedaillen erhielten Rath
mann Fr. Spillecke-Schwanebeck und Kunſt und Handelsgärtner
R. Blume von hier und die beiden bronzenen Staats-
Medaillen Obergärtner Koch auf Kloſtergut Hadmersleben und
Rentner C. Tempel, Vorſitzender der hieſigen Obſtbauſektion.
Die vom hieſigen landwirthſchaftlichen Verein geſtif-
teten Ehrenpreiſe zu 30, 20 und 10 wurden zuerkannt R. Blume,
C. Tempel hier und Obergärtner Kuhn auf Schloß Neinderf.
Der von der Brauerei Gebr. Krienitz hier geſtiftete Sonder-
Ehrenpreis (prachtvolle Fruchtſchale) erhielt Dachdeckermeiſter Her
mann Körtge hier. Außerdem wurden vertheilt 6 goldene
Vereins-Medaillen an Chauſſeeaufſeher MeineckeSchlan
ſtedt, Kaufmann Könnemann-Schwanebeck, Obergärtner Feld-
mann auf Rittergut Wegeleben, Fabrikbeſitzer G. Bölte hier,
Obergärtner KuhnNeudorf und Maurermeiſter C. Schmidt hier.
Der Veſuch der Ausſtellung war am Sonntag ein derartig ſtarker,
daß der größte Theil der für Montag beſtimmten Eintrittskarten
bereits verwandt werden mußte. Das einſtimmige Urtheil aller Ve
ſucher geht dahin, daß dieſe Ausſtellung als eine in jeder Beziehung
muſterhafte bezeichnet werden muß.

Oſterburg, 24. September. (Zur Reichstags-Erſagz-
wahl.) Der Vorſtand des Stendaler Bezirksvereins vom Bunde
der Landwirthe gedenkt, wie verlautet, den Amtsrichter und
Rittergutsbeſitzer Him burgRoſenhof zu Oſterburg als Kandidaten
für die am 26. Oktober ſtattfindende Reichstagserſatzwahl
im 2. Magdeburgiſchen Wahlkreiſe (StendalOſterburg) vorzuſchlagen.

8 Freyburg, 24. September. (Schadenfeuer.) Durch
Spielen eines Kindes mit Schwefelhölzern entſtand heute Vormittag

egen 9 Uhr in einem mit Stroh und anderen Vorräthen angefüllten
Saergebinde der breiten Straße Feuer, welches in kürzeſter Zeit

nicht nur dieſes, ſondern auch ein angrenzendes Hintergebäude ein
äſcherte und ein anderes ſtark beſchädigte. Dem Eingreifen unſerer
trefflich organiſirten Feuerwehr gelang es, nach harter Arbeit, dem
Brande Einhalt zu thun.

k. Aus dem Kreiſe Ziegenrück, 24. September. (Der
land wirthſchaftliche Verein zu Ranis) beging geſtern
im „Albertſchen Gaſthofe zu Wern burg unter zahlreicher Bethei
ligung ſeiner Mitglieder das Feſt des 70jährigen Beſtehens
Der Vorſitzende Herr Kammerherr S von Erf f a Wernburg
hielt bei dieſer Gelegenheit einen Vortrag über die Geſchichte des
Vereins, die manches Jntereſſante bot. Der Verein iſt am 24. Sep
tember 1824 in Ranis gegründet worden und der viertälteſte in r
Preußen. Mancher Wechſel hat ſich in der langen Zeit in dem Ver
einsleben vollzogen, dabei hat der Verein aber nur drei Vorſitzende
ehabt: Herr Geh.-Rath von Breitenbauch, der Begründer desKereine, hat die Geſchäfte des Vorſitzenden 56 Jahre lang und zwar

bis zu ſeinem Tode im Jahre 1880 geführt darnach beſorgte ſein
Sohn, der jetzige Landrath des Kreiſes, Kammerherr von Breiten-bauch, drei Fähre lang den Vorſitz, und deſſen Nachfolger war
der Kammerherr Freiherr von Erffa, welcher ſeit dem Jahre 1883
den Vorſitz des Vereins führte. Die Zahl der Mitglieder beträgt zur
Zeit 176, das Vermögen des Vereins 1600 die Bibliothek um
faßt etwa 200 Bände. Der Verein hat verſchiedene Unternehmungen
zum Segen ſeiner Mitglieder durchgeführt, ſo mehrere Thierſchauen
und Ausſtellungen, Errichtung einer Hengſtſtation, Ein und Ver
kaufsverein, Genoſſenſchaft m. b. H., Unterſuchungen von Sämereien,
Dünger u. ſ. w., Viehimporte, Betheiligung an der Ankörung der
Zuchtbullen u. g. m. An der Feſttafel nahmen ca. 200 Perſonen
theil. Herr Vorſitzender brachte den erſten Trinkſpruch auf den
Kaiſer als den Beſchützer der Landwirthſchaft aus. Herr Landrath
von Breitenbauch toaſtete auf den Verein. Den Schluß des Feſtes
bildete ein Ball.

S Weimar 24. September. (Perſonalien.) Jn diplo-
matiſchen Kreiſen bezeichnet man den derzeitigen Geſandten von
Derenthall in Weimar als Nachfolger des Geſandten in Liſſabon,
des Grafen BraySteinberg, der nach Stockholm verſetzt iſt.

Leipzig, 24. September. (Der Prozeß ErwinBau er contra Dr. Hermann Weſendonchk) wird nunmehr
noch kurz vor der zweiten Inſtanz auf gütlichem Wege beigelegt
werden. Beide Parteien haben ihren Antrag zuruckgezogen. Da
das Urtheil des hieſigen Schöffengerichts durch die inzwiſchen einge
legte Berufung noch nicht rechtskräftig geworden iſt, ſo bleiben den
beiden Verurtheilten ihre Strafen erſpart, ſodaß Herr Dr. Weſendonck
weder ſeine Gefängnißſtrafe zu verbüßen, noch Herr Erwin Bauer
die ihm auferlegte Geldſtrafe zu entrichten braucht. Beide Parteien
werden in den nächſten Tagen gegenſeitige Ehrenerklarungen in den
hieſigen Tagesblättern veröffentlichen.

W Leipzig, 24. September. (Der Verbandstag der
Verwaltungsbeamten der Orts- Krankenkaſſen
Deutſchland s) hat am geſtrigen Montage hier ſtattgefunden.
Anweſend waren außer den 7 Vorſtandsmitgliegern 25 Delegirte,
ſowie 76 Verbandsmitglieder, darunter 14 auswärtige. Die Dele-
girten vertraten die Gruppen faſt ſämmtlicher Provinzen Preußens,
ferner die Gruppen Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen,
die thüringiſchen Staaten c. Nach dem Geſchäftsbericht zählt der
Verband gegenwärtig 832 Mitglieder. Den erſten Punkt
der Berathungen bildete die einer geſetzlichen Regelung Stellungen der ranfentaſſen Beamten.

Nach einer ſehr lebhaften Debatte, worin namentlich au
einen Artikel des „Vorwärts“ zurückgegriffen wurde, wurde beſchloſſen,
daß der Verbandsvorſtand mit den Kaſſenvorſtänden über die
Regelung der Beamtenſtellungen unterhandeln ſoll falls dieſe
Unterhandlungen zu keinem Ergebniß führten, ſoll der Verbands
vorſtand in dieſer Angelegenheit eine Petition an den Bundesrat
und an den Reichstag einſenden. Ein Antrag, den Verband au
die Beamten der Berufsgenoffenſchaften auszudehnen, wurde an
nommen; genehmigt wurde die Bildung von Provinzialverbän
die Ausdehnung des Verbandes auf die Beamten der Alters u
Jnvaliditätsverſicherung wurde dagegen abgelehnt.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 24. September. Die Börſe war änfangs flau auf

unbeſtätigte Allarmgerüchte über den Geſundheitszuſtand des Czaren,
zeſſerte ſich aber im weiteren Verlaufe auf den glatten UltimoVer
jauf, ſowie auf Deckungen der Contremine, von BahnenAktien be
ſonders Staatsbahn ſchließlich gefragt, DonauDampfſchiff und Bank-
rerein ſteigend, Renten feſt, J a beliebt, Valuta ſchwach,
der Schluß war auf Berliner Verkäufe ſchwankend.

Paris, 24. September. Die heutige Börſe war durch
Rachrichten über die Krankheit des Zaren verſtimmt, beſonders war
gente rückgängig auf ſpekulative Abgaben und ungünſtige Lage des
Comptantmarktes. Uebrige Werthe widerſtandsfähiger, ruſſiſche
Perthe angeboten.

Das Salzwerk bei NenStaßfurt vertheilt für den
MRonat September wieder eine Ausbeuüte von 150 pro Kux.

Fried,
alkomitee

auseren D. Effen a. d. Ruhr, 24. September. Kohlenbörſe. Die
Förderung iſt ſehr ſtark, ebenſo iſt die Abnahme ſo bedeutend, daß

Ulung) Wagen re geſtellt werden. Preiſe feſt. Die nächſte Börſe
eits übe, I ſindet am 29. Oktober ſtatt.

en land Kaliinduſtrie. Aus Leopoldshall, 22. September,
ing durch J wird der „B. B. Z.“ geſchrieben Das Herbſtgeſchäft in den Pro

Weh dulten unſerer Kaliinduſtrie übertrifft die gehegten Erwartungen. Bei
art einer utem Waſſerſtande, aber anziehenden Frachten, ſteigt der Export der
giſt wider aſſenartikel als Kainit, Carnallit und Chlorkalium ab Schönebeck
80 Aus J von Tage zu Tage. Bei zu hoffendem andauernden Bedarf wird
usgeſtellt J die Produktion bald gleichen Schritt mit dem Verſand zu halten
den Aus J haben. Unter den be vollendeten Neuanlagen für Spezial Artikelick. Die J einiger hervorragender Etabliſſements zeichnet ſch beſonders die Fabri

in der I kation von Cyankalium aus dieſer Artikel findet bei der Gewinnung
er Ha- J von Gold, namentlich in Transvaal, in früher nicht geahnten Quan
nigerode, J titäten Verwendung.
bis zum Deutſche Eiſenbahnen. Die im ReichsEiſenbahnamt auf
in über J geſtellte Ueberſicht der Betriebs Ergebniſſe deutſcher Eiſenbahnen für
en Rath J den Monat Auguſt d. Js. ergiebt für die 68 Bahnen, die auch ſchon
lsgärtner
tagats-
eben und

auſektion,.

im entſprechenden Monat des Vorjahres im Betriebe waren und zur
egleichung gezogen werden konnten, mit einer Geſammtbetriebs
länge von 38 297,85 km Folgendes: Jm Auguſt d. J. betrug die
Einnahme: a) aus dem Perſonenverkehr im Ganzen 37 395432

r geſtif- J Rark oder 599 177 Mk. mehr als in demſelben Monat des Vor-
gen I iehres, auf 1 m VBetriebslänge 995 Mk. oder 0,10 pCt. weniger als
eindorf. J in demſelben Monat des Vorjahres; b. aus dem Gütervertehr:
g im Ganzen 74 126 708 Mk. oder 662 695 Mk. mehr als in dem

Her ſelben Monat des Vorjahres, auf 1 Km Betriebslänge 1941 Mk. oder
d ene J 677 pCt. weniger als in demſelben Monat des Vorjahres. In der Zeit
Schlan vom Beginn des Etatsjahres bis Ende Auguſt d. Js. betrug die Ein
c eld nahme: A. Bei denjenigen Bahnen, deren Rechnungsjahr die Zeit vom

t bie, J 1. April bis 31. März umfaßt a. aus dem Perſonenverkehr:
idt hier. im Ganzen 139081 955 Mk. oder 2296977 Mk. mehr als in dem
n ſelben Zeitraum des Vorjahres, auf 1 km Betriebslänge 4534 Mk.
ler oder ebenſoviel als in demſelben Zeitraum des Vorjahres; b. aus
hung dem Güterverkehr: im Ganzen 297785343 Mark oder

ſeiehung V 7476330 Mk. mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres, auf
1 km Betriebslänge 9541 Mark oder 0,93 pCt. mehr als in dem-Erſatz J ſelben Zeitraum des Vorjahres. B. Bei denjenigen Bahnen, deren

e nde Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahre zuſammenfällt, a. aus dem
Tun Perſonenverkehr: im Ganzen 46177632 Mk. oder

ndidaten 4233 374 Mk. mehr als in demſelben Zeitraume des Vorjahres, auf
e 1 km Betriebslänge 6771 Mk. oder 3,72 pCt. mehr als in demſelben
ſchlagen. Wer des Vorjahres; d. aus dem Güterverkehr: im

Durch anzen 79 795 754 Mt. oder 1 181320 Mk. mehr als in demſelben
e geitraum des Vorjahres, auf 1 km Zetrirb lange 11568 Mk. oder
gefüllten )18 pCt. mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres. Eröffnet
r Zeit vurde am 1. Auguſt die Strecke Mohrungen--Wormditt 29,14 kw
ſag Königliche Eiſenbahn Direktion in Bromberg).
it, dem „T, Eine vorläufige Schätzung des Ernte-Ertrages, die

4 rei für Roggen angeſtellt worden iſt, hat für das Reich im
(Der anzen ergeben als Ertrag vom Hektar:

geſtern 1894 dagegen 1893Bethei (100 Kg.) (100 Kg.)h i bei Winter- Roggen 13,9 15,0i z bei Sommer Roggen 10,6 10,8
4. Sep Für den Stand der Kartoffeln, des Klees und der
in ganz Wieſen in Deutſchland Mitte September ſind nach der Zu

ſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts, die für diecent einzelnen Staaten und Landestheile im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

uder des wird, die Noten folgende: 1 bedeutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 ge
d zwar ring, 5 ſehr gering; die Zwiſchenſtufen ſind durch Dezimalen be
gte ſein zeichnet.

Jreiten Dagegener war sre 1883

ägt zur S Set in S S *3 ze o S S s 8W Kartoffeln 31 27 25 25 24ereien, Klee und Luzerne 2,4 2,5 2,8 3,0 3,1 3,2
nung der Wieſen g e e 2,0 2,1 2,1 2,3 2,2 2,9
rſonen Jtalieniſche Bauk. Die Verhandlung wegen Begründung
uf den einer italieniſchen Bank ſind wieder aufgenommen worden das aus
ndrath erſten deutſchen, öſterreichiſchen und ſchweizer Bankfirmen beſtehende
Feſtes Syndikate, hat beſchloſſen, mit der Konſtituirung dieſer Bank mit

einem vorläufigen Aktienkapital von 20 Millionen Lire in der erſten
Oktoberwoche vorzugehen.

diplo RjaſanUralskPrioritäten. Der Lieferungstag der zum
von Erſcheinen gehandelten 4 prozentigen ſteuerfreien GoldPrioritäten der

ſabon, RjaſanUralsk Eiſenbahn Geſellſchaft iſt auf den 27. d. Mts feſtgeſetzt
tzt iſt. worden,
wir RNene rumäniſche Anleihe. Wie die B. N. B. u. H.N.nunmehr S ſteht die Emiſſion der kürzlich übernommenen neuen rumäniſchen
le nleihe nunmehr bevor. Es handelt ſich um die Begebung von

a ca. 60 Millionen Fr.
ine
n dendonck Coneursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Zauer Kramer Joſef Gravius in Kallmünz (Burglengenfeld); Metzger
rteien meiſter Heinrich Draude zu Caſſel Muſterzeichner Joſef Neumann
den zu Gera; Handelsfrau Auguſte Groſſer zu Görlitz; Corbethaer Obſt-

und GemüſePräſervenFabrik Höfer u. Krüger in KleinCorbetha
der (Lützen).
ſen
den.irte, Verlooſungen.n Harbker Kohlenwerke, 5 Obligationen von 1888.
ſen, Kündigung vom 9. September 1894.
der Sämmtliche noch im Umlauf befindlichen Obligationen zur Rück

unkt zahlung. Die Verzinſung hört mit dem 31. März 1895 auf.
ſetz
iten.

auf WMarkktberichte.ſen, London, 24. Septbr. Die Getreidezufuhren betrugen in der
die Woche vom 15. Septbr. bis 21. Septbr.: Engl. Weizen 4273, fremder

tieſe 49705, engl. Gerſte 2691, fremde 14 543, engl. Malzgerſte 15 003,
ids fremde engl. Hafer 2740, fremder 68 938 Qrts. engl. Mehbl
at 18 765, fremdes 18 127 Sack, 125 Faß.
au Bradford, 24. September. Wolle ruhig, aber ſtetig.ge Garne ruhig, aber feſt, in Stoffen beſſerer Begehr für Amerika.

London, 24. September. ollauktion. Preiſe un
verändert Faulty Scoured Merinos eher ſchwächer.

Liverpool 24. September. (Telegramm.) Die heute er-

öffnete Wollauktion war ſpärlich beſucht. Die Preiſe wurden
kaum behauptet verkauft wurden 4315 Ballen.

Börſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 25. September 1894,

Preiſe mit Ausſchluß der Zetlergee n dr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
115- 128, feinſter märkiſcher über otiz. Rauhweizen 118--126, feinſter milder

Roggen ruhig 112 bis 117. Gerſte matt. VBrau-Gerſte 137bis 157, ſanſt feinfarbige bis 170. Futter-Gerſte 94 bis 118. v ruhig
125 bis 142. Mais amerikaniſcher mixed. Donaumais 110 bis 1156. Raps
Rübſen Erbſen Victoria 150 bis 170. Sämmtliche vorſtehenden Produkte
in feuchter Beſchaffenheit weſentlich billiger. Kümmel excl. Sack per 100 Kilogramm
netto 53--54. tärke incl. Faß von 100 Kilogramm Inhalt netto Halle
prima Weizen gefragt 32,00-34,00 nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 Kilogramm einſchl. Faß feſt 31,50 32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Svinen Blauer Mohn 33—84. Linſen 15—32. Vohnen Klee
agaten

Futtergrtikel ruhig. Futtermehl 11,25 bis 11,75. Roggenkleie S,00
bis 8,756. Weizenſchaalen 7,00—-7,50. Weizengrieskleie 7,90--7,50. Malzkeime,helle 10,00--10,50, dunkle 8,00-—9,00. Senn en 10,50-11,00. Malz 26,90 bis

28,00. Rüböl 43,00. Petroleum 19,50. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri-tus per 10000 Liter h ruhig. Ka elſpirttue t 00,00 Mark. Verbrauchs-
abgabe mit 70 Mt. Verbranu gabe 32,20 Mk. ben Weizenme

00 brutto einſchl. Sack 19,50--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 16,75--17,75.

Magdeburger Börſe vom 24. September.

Magdeburger Stadt Obligationen 104,10 Bo d
4

do. O. I IIIIIIIIIIIIIIIIIII zu 1 1 0 99,85 bChemiſche Fabrik Buckau Obligationen a 5 104,25 B
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 390 Mt. vollgez. 33 332 745,00 BMagdeburger FeuerVerſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 h Cinn. 150 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 38 Einz. 45 100do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. III 29 20 21do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 40
Rückverſich.-Verein d. M. Waff.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. e h 62 16 TActien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 81 91 tChemiſche Fabrit Buckanu Actien. 2 81 119,256G
Deſſaner GasActien. 4 I 10 10„Kette“ ElbſchifſGeſellſchaftActien 4 iMagdeburger Bade und Waſchanſtalt. ehe 4 4 31 r

do. BergwertsSt.-P.-Actien e 33 20do. StraßenbahnActien. 32 6 7Sudenburger Maſchinenfabritk-Actien, 4 14 oZuckerLiquidat.-KaſſeActien e III 4 5 5 1047 GMagdeburger Zuckerraffin. St. Actien 6 0 5do. do. St. Prior. 0 n en
Leipziger Börſe vom 24. September.

i

Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 3 99,60 G Div. von 92/93 1090 4 141,00 G

Creditbhr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 165,50 BCreditVerein 99,50 G J Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 136,25 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 b

do. von 1875 (ev.) 4 98,50 b
do. von 1882 38,50 b. Buſchtiehrader do. 42 102,40 G
do. I578 (ev.) 4 97,75 B GrazKöſlacher do. von 72 5 98,50 G

Altenburgegeig St.A. 4 200,76 PragTurnauer do. 5 103,60 G

Leipziger Bank. 4 140,50bG Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbant 4 119,00 G Div. Is62 62,00 b
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 101,00 G Zeitz Par. u. Solarölfabrit
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 41 feo.] 72,50Div. von 1602 Mansfelder Kuxe O 295,00 S

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. Sept

e Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, p. Schlachtgewicht.

Zum Vertaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b. a. b. a. kauft verkauft

50 Rinder, S 2 50davon 4 Ochſen, e h 2 2 7 4 c3 Färſe 337 Kühe, 34 2 32 2 29 37 e6 Bullen, S S 2 S u 6 22 Kalben, S 2 S 232 Hammel, Schafe, 27 e 2 e 32 edavon Lämmer, c e S S e366 Schweine davon, c c c a c 216 15087 Landſchweine, 60 7 58 n 56 67 20279 Ungariſche. 7 45 2 44 2 S 149 130
Geſchäftsgang: ruhig.
Magere Ungariſche Schweine 47—48 Mk.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 24. September 1894.

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

2 3 2 223 22 23 2 2 S 3Zum Verkaufe 22 s 28 s 28 22S5 s 35 235 25 25ſtanden 8 S 2 S S S. S Sc Ha a h ca 85m

I. Qualität II. Qualität III. Qualität

311 Rinder, davon e S 7 7 298 13176 Ochſen 75 68 60 166 1011 Kalben. 73 un 67 60 1181 Kühe e n 72 64 55 80 143 Bullen 66 69 60 41 2115 galven? 50 S 46 e 42 7 115686 Swhaſpieh. 36 34 32 565 21812 Schweine davon S 2 S 2 S 2 783 29670 Landſchweine e 63 60 58 660 2142 Bakonier III 54 n 45 115 27
1824 Stück Schlachtvieh.

Anmertung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara.

Geſchäftsgang: gut, 2 und ruhig, ſehr flott.
Dresden, 24. September. 337 Rinder, gute Waare 68--73

Mark, mittlere Waare 63—66 geringe Waare 45--50 155
Bullen dieſelben Preiſe. 938 Landſchweine, gute Waare 46-48
Mark, mittlere Waare 43--45 geringere fehlt, 171 ungariſche
Schweine per 25 kg, gute Waare 46 mittlere 45 A. ge
ringere fehlt, 1397 Hammel, gute Waare 70--75 AC., mittkere
Waare 65—68 geringe Waare 45--50 189 Kälber gute
Waare 70 mittlere Waare 65 geringe Waare 60 c
Geſchäft leidlich.

Fraukfurt a M., 24. Septbr. Der heutige Viehmarkt war mit
505 Ochſen 44 Bullen, 655 Kühen, Stieren und Rindern 182
Kälbern, 418 Hammeln Schaflämmern, Ziegenlämmern und 896
Schweinen befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt Ochſen J. Qua
lität per 50 kg Schlachtgewicht 74—-76 II. Qualität 66--70
Mark, Bullen I. Qual. 62—64 II. Qual. 58-60 Kühe,
Stiere u. Rinder J. Qual. 64—66 AC, II. Qual. 53--57 A. Kälber
I. Qualität pro kg Schlachtgewicht 75--80 II. Qual. 65
bis 70 Hamniel I. Qual. 63-65 4, II. Qual. 49--53 4,
Schweine I. Qual. 63 II. Qual. 60-61 4.

Hanuover, 24. September. Auftrieb: 234 Stück Großvieh,
467 Schweine 23 Kälber, 163 Hammel. Der Durchſchnittspreis
pro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 59--68 Schweinen
55--59 Kälbern 60-75 Hammeln 6065 4. Geſchäft
langſam.

Breslau, 24. September. Zum Verkauf ſtanden: 28 Ochſen,
38 Kühe 99 Kälber 604 Hammel, 619 Schweine. Rinder
feſt, J. Qual. 60--62 do. II. Qual. 56--58 do. III.
Qual. 48-—52 Schweine ruhig, I. Qual. 62--64 II. Qual. 56
bis 58 Hammel flau, I. Qualität 68 II. Qual. 58 60
III. Qual. 36—-40 Kälber beſſere Preiſe.

ſchwere bis 43 Kr., mittlere von 43 -43 Kr., leichte von
45 —-47 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 41.-42 Kr.,
mittlere von 42--421 Kr. leichte von 45--46 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42—43 Kr., mittlere von 42-42 Kr. leichte
von 42--42 Kr.

Deptford, 24. September. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
3113 Rinder. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. bis 3 sh. 5 d.
für je 8 Pfund.

Waaren und Produkteuberichte.
Getreide.

Berlin, 24. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetizen) per 1000 Kilogr.
loco unbelebt, Termine wenig verändert, gekündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis 130
Mk. bez., loco 122 138 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 130 Mk. bez., defekte
Partien Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 130 Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per Oktober 130 Mk. bez., per November 131,5--131,75--131,5 Mt. bez., per
Dezember 132,75--133 Mk. bez., per Mai 137,76--138 137,75 Mk. “bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Verkauf, Termine ſtill, gekündigt 4450
Tonnen, Kündigungspreis 120,75 Mk., loco 105--120 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 118 Mt. bez., inländiſcher guter 116,5--118 Mk. ab Bahn bez., etwas klammer
108 Mk. ab Bahn bez., per. dieſen Monat 120,75-121 120,75 Mk. bez., Durchſchnitts
preis Mk. bez, per Oktober 113,5-113--113,75--113,5 Mt. bez., per November 25
bis 114 bis 114,25 Mk. bez., per Dezember 115,25--115 115 Mk. bez., per Mai 1895
119,25 Mk. bez., per Juni Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 95-185 Mk. bez., Futtergerſte 96
bis 185 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe Waare ſchwer verkäuflich, Termine ſtill,
gekündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 121,5 Mk. bez., Loco 195--148 Mk. nach
Qualität bez., Lieferungsqualität 122 Mt. bez., pommerſcher mittel bis guter 116--128 Mk.
bez., feiner 130-140 Mt. bez., geringer 106--114 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter
116 bis 128 Mk. bez., feiner 130--140 Mt. bez., geringer 196 bis 114 Mk. bez., ſchleſiſcher
mittel bis guter 118 128 Mk. bez., feiner 130--140 Mt. bez., ruſſiſcher mittel bis guter

Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 121 2l121,75 Mt. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 118,25--118--118,6 Mk. bez., per November
Mk. bez., per Dezember 116,25--116,5 Mk. bez., per Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1I000 Kg. loco matt, Termine matt, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungs-
preis 107 Mk., Loco 110--130 Mk. nach Qunalität, per dieſen Monat 107 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober Mt. bez., per November Mk., bez., per
Dezember 109,75 109,5 Mk. bez.

Magdeburg, 24. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 126--137 Mt.,
neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 127--132 Mk.,
neuer 105 120 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte
130-—166 Mk., Landgerſte 120-140 Mk., neuer u. alter Hafer 108--140 Mk. für 1000 Kg.

Vreslau, 24. September. Roggen per Mai Mk., per Mat-Juni Mk. bez.,
per Juni Mt. bez., per Sept. 114,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez.

Stettin, 24. Sept. Weizen loco unveründ., neuer 116--125 Mt., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 126,00 Mk., per April-Mai 135,00 Mt. Roggen loco unveränd., 110--112 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept.- Oktober 113,50 Mk., per April-Mai 118,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 100--118 Mt.

Köln, 24. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hlieſiger 13,25, fremder
loco 14,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,90, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 13,00, fremder 18,50.

Manuheim, 24. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,90 k.,
per März 13,35. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,60 Mk., per März 11,95 Mt.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,20 Mk., per März 12,20 Mk. Mais ver
Aug. per Nov. 11,10, per März 11,75.

Hamburg, 24. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136-137 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 129--127 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

loco neuer 74—-76. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 24. September. Weizen per Herbſt 6,39 Gd.,6,41 Br., per Frühjahr 6,24 Gd.,

6,86 Br. Roggen per Herbſt 5,52 Gd., 5,54 Br., per Frühjahr 5,94 Gd., 5,96 Br.,
Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September- Oktober 6,45 Gd.,

6,60 Br. Hafer per Herbſt 6,00 Gd., 6,92 Br., per Frühjahr 6,13 Gd., 6,15 Br.
Peſt, 24. September. Weizen ruhig, per Sept.Okt. 6,29 Gd., 6,31 Br., per Frühj.

6,77 Gd., 6,78 Br. Roggen per Herbſt 5,33 Gd., 5,35 Br., per Frühjahr 5,70 Gd.,
5,71 Br. Hafer per Herbſt 5,67 Gd., 5,69 Br., per Frühjahr Gd., Br.
Mals per Sept.Okt. 6,15 Gd., 6,20 Br., per MaiJuni 5,81 Gd., 5,83 Br.

Paris, 24. September. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Sept. 19,50, per
Oktober 18,70, per Nov. -Febr. 18,20, per Januar-April 18,30. Roggen ruhig, per
Sept. 10,60, per Januar-April 11,25.

Paris, 24. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Sept. 19,35, per Okt.
18,55, per Nov. Febr. 18,15, per Jan.April 18,25. Roggen ruhig, per Sept.
10,50, per Jan.April 11,25.

Amſterdam, 24. September. Weizen auf Termine flau, per November 124, per
März 130. Roggen loco flau, auf Termine flau, per Auguſt per Oktober
88, per März 94, per Mai 86.

Antwerpen, 24. September. Weizen flau. Roggen flau. Hafer ruhig
Gerſte ruhig.

London, 24. September. An der Küſte 6 Weizenladungen angeboten
New-York, 24. September. (Telegramm). Rother Winrerweizen 562 Weizen per

September 561,, per Oktober 569 per Dez. 58 per Jannar 639 Mais per Sept.
57, per Oktober 562 per Dez. 55 Mehl 2,05. Getreidefracht

Chieago, 24. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 52 per Dez-

Zucker.
Hamburg, 24. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 11,27 per Oktober
10,50, per Dezember 10,371 per März 10,52 Ruhig

London, 24. September. 96 Prozent Javazucker loco 13 ruhig, Rüben- Rohzucker
oco 11 matt.

Paris, 24. September. Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 loco 28,00.
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per September 30,00, per Oktober 29,62
per Oktober-Januar 29,50, per Januar-April 30,90.

New-York, 21. September. Zucker: Muscovado 31, Cents; roh Centrifugal
39, Cents, raff. granul. 45 Cents.

New-York, 22. September. Zucker
Kaffee.

Hamburg, 24. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep
tember 781 per Dezember 698 per März 661 per Mai 652 Behauptet.

Havbre, 24. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New
Hort ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Havre, 24. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 100,00, per Dezember 87,25, März 83,25.
Behauptet.

Amſterdam, 24. September. JavaKaffee good ordinary 53.

Petroleum.
Berlin, 24. September. Petroleum. Raffinirres Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.

Hamburg, 24. September. Petroleum loco feſt, Standard white loco 5,05 Br.
00. remen, 24. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Perroleum. Höher. Loco

Stettin, 24. September. Petroleum loco 9,20.
Autwerpen, 24. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 129 bez.

und Br., per September 125, Br., per September Dezember 129 Br., per Januar-März

Spiritus.
Verlin, 24. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſt. Gekündigt 70 000 Liter. Kündi
gungspreis 36,9 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 35,9——35,7 836 bez., per Oktober
35,9— 35,8--36,0 bez., per November 36,3 36,2 36,3 bez., per Dezember 36,4—36,7
36,5 36,6 bez., per Januar 1895 Anmeldeſchein v. 22. Sept. à 35,4 verkauft, per Mai
37,9 38,1.--38 bez.

Nordhauſen, 24. September. Branntwein 45 Prozent für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 58,50--60,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,50--55,60 Mt. nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg 24. September. Spiritus ruhig, per September-Oktober 19 Br., per
Oktober November 19 Br., per November- Dezember 19 Br., per April-Mai 201

Breslau, 24. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver
rauchs abgaben per September 50,60, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September
30,60, do. do.

Stettin, 24. Septemder. Spiritus loco behauptet, mit 70 Mark Konſumſtener
32,20, per September per April-Mai

Poſen, 24. September. Spirirus loco ohne Faß (50er) 50,00, do. loco ohne Faß
(70er 30,20. Feſter.

Paris, 24. September. Spiritus matt, per September 32,50, per Oktober 32,75,
per November Dezember 32,75, per Jan.April 33,50.

Oele. Delſaaten. Fettwaren.
Verlin, 24. September. Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine behauptet.

Gekündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat 43,5 Mk., per Oktober 43,4--44,8--43,5 bz., per November 43,6 Mk., per
Dezember 43,7 Mk., per Mai 1895 44,4 Mk.

Hamburg, 24. September. Rüböl (unverzollt) ruhtg, loco 44!,.
Kröln, 24. September. Rüböl loco 48,00, ver Oktober 46,10 Br., per Mal 46,30 Br.
Breslan, 24. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 43,00.

4400 Stettin, 24. September. Rüböl loco ſtill, per September 43,50, per April

Paris, 24. September. Rüböl behauptet, per September 47,75, per Oktober 48,25
per November Dezember 48,25, per Jan.April 48,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 24. September. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß

kuchen, deutſche 15 155 Mk. Baumwollſaatkuchen 130 Mt. Erdnunßkuchen 125--155 Mk.
Rapskuchen 115 130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk.

Hamburg, 22. September. Salpeter. Loco 8,571 Mk. frei Fahrzeug B.,
8,65 Mt. frei Waggon B., September 8,57 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober
8,55—8,521 Mk. B., Oktober- November 8,55 Mk. B., November Dezember 8,671—8,565
Mk. B., Dezember- Januar 8,62 Mk. B., Januar Februar 8,70 Mk. B., Februar März
8,77 Mk. B., März 8,85 Mk. B., März April 8,89 Mk. B., April-Mai 8,572 Mk. B., Sep
tember Oktober 1895 8,30—8,25 Mk. B., FebruarMärz 1896 8,60 bez. u. B.

London, 22. September. Chiliſalveter, ord. 9 sh. 6 d., vaff. 9 sh. 6 d.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 22. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20--50 Mt. Linſen 30--70 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 150-- 185 Mk. bez., Futterwaare 122-142 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
165 205 Mk

Stroh. Heu.
Verlin, 22. September. (Amtlich.) Richtſtroh 4,59— 2,74 Mk. Heu 7,00 dis

4,00 Mt. per 100 Kg.
v Nordhauſen, 22. September. Richtſtroh 3,00--2,75 Mk. Heu 4,00 5,00 M.

ür 1909 Kg.



Moehl.
Berlin, 24. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,00 6ez Nr. 0., Umſatz 12000 Ballen. Stetig. Tagesimport 3000

16,75 15,00 bez. Jene Marken über Notiz bezahlt. Noggenmehl Nr. 0 u. Liverpool,24. September. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 12000 Balken, davon für H15,25 14,75 bez., f. Marken Nr. O u. 1 16 25 15,25 bez. m 1,50 M. höher Specnlation und Export 1000 Ballen. Stetig. Seewarte in Hamburg.
als Nr. 0 und per Wo Kg. brutto incl. Sack. Middl. amerik. Lieferungen: September-Oktober 3 „Verkäuferpreis, Oktober November (Nachdruck verboten)

Berlin, 24. S b Amt Rr, o u, 3 32 Verkäuferpreis, November Dezember 3 Kärkferpreis, Dezember-Jannar 3erlin. eptember. (Amtlich) Roggenmebl Nr. O u. per 100 K. brutto inel. gäuferpreis, Januar Februar 3 Verdäuferpreis, Februar März 3le Kauferpreis- Mittwoch, den 26. Sept.
Sack. Termine behauptet. Gekünd. 1500 Sack, Kündigungspreis 14,9 Mk., per dieſen MärzApril 321 Käuferpreis, Apiil Mat 32
Monat 14,9 Mk., per Oktober 15,00 bez.,, per November 15,01 bez., per Dezember
15,2 bez., per Januar 1895 per Mai bez.

Butter. Eier. Fleiſch. ber i wa all. JVerlin, 22. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,650 Mk. Glasgow, 24. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants z F uchtBauchfleiſch 0,90-—1,30 e Schweinefleiſch 1,00—1,60 Mt., Kalbſieiſch 1, 00 60 ir. h. A. Stetis. t Straußfurt 24. September 25. September 5 93Hammeifleiſch 90-1,60 Mtk., Butter 1,80——2,80 Mk. ver l Kg., Eier 60 Stück 2,40——4,80 Mk. 43 aäne 24. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants W r a 7 r

2 e vw. 7 So rrer e t t NewHork, 21. September. Zinn Straits 16,15 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 20 Doll. Alsleben 23. r 1,82. 24. v 166. 0
ür 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Kartoffeln. Stärke. K 8yndon, St müerar 0 e t. e. 0 London, 2 ptemberVerlin, 22. (Amtlich. Mk. London, 24. September. Blei ſpan. 9' z Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. Zinn 71j, Lſtrl. Waſerſtände.
Nordhauſen, 22. September. Kartoffeln 4,00—4,25 Mt. für 100 Kg. Zint eid.

Amſterdam, 24. September. Bancazinn 44,25

Metalle.

Antimon Lſtrl.

Lrverpouvt, 22. Sepremde. (Telegr n Ba. nwolle:.. Nur mazitcher Wetterauspichten auf Grund der Berichte der deutſchen

d. Verkäuferpreis.

Silber in Barren 29
Queckſilber I. 6 Lſtrl. 15 gh

ChiliKupfer 41 Lſtrl., per 3 Monat 42 Lſirl. bedeutet über unter Rull.

II. 6 Lſtrl. 12 sh.

Veränderlich, kühl, lebhafte Winde

Saale und Uunſtrut.

Elbe.Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräuncherter Speck 1,60 Buenos Aires, 22. September. Goldagio 217,00.
dis 1,80 Mr. Hammeiſieiſch 1,20--1,10 Mt. Kalbfleiſch 1,20—1,10 Mt. Rio de Janeiro 22. September. Sechſei auf London I2iſ,. Autig a. 23. September 941. 24. September o. 893

Dresden h e 1,14. 1,1 u 902C W San anmwolle und Wolle. zu. e v h ee v g, tember. Notirungen don Kammzug au a ata f Barbo 1,18. 0e Sertember Nk., Oktober 3,27i Mk. Rovember 3 d t. denen Bern Der Je n Atrs r Dort ttz ar Feuite Tages u. 120.
3,321 Mk., Januar 3,35 Mk., Februar 3,37 Mk., Mar, 3,37 Mk., Aprii 3 49 Mk., ntwortlich: Für Polirik: Chefredakteur Adalbert Kurd Her r d Wittenderge F 156. s 2

9 e oMai Juni 3,45 Mk., Jult 3,471 Tagesumnſah 60000 gig. Tendenz: Schwach. ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaf t 2 e
Bremen 24. September. Matt. Baumwolle Upland middling loco 34 Pfg und Provinzielles r Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der

Redaktion von 9--12 Voemittags-Wolle Umſatz 46 Ballen.

„;àJ „ZJD. r. Centr.Komm.-Obl. 3 98,90 z. G Nybinsk-Bologove 5 Hannoverſche Dank. 4 115,25 Gti z. Hyp. A.B. VII-XII.. e 22 e 7 4 101,25 rz. G Ruſſ. Südweſtbahn IIIIIIIIIIII 4 mburger HypothekenBant n Aie 8 147,75 2 InduſtrieActien.
oursno irungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,29 bz G Transkaukaſiſche. e 3 mburger Com. u. Disk.-Bank 8 T A 90,00

4 1104,20 bz. G u I0er önigsberger Vereinsbank l100,10 G rchimedes m 998do. do. bis 1900 z Warſ c Wener IIIIIIIII gs g 2 12 7 Ba A ih 5 &5,25der Berliner Vörſe p. 24. September- Pr. Hyp .B. A.G. Certij-. 102,29 bz. G i e 4 M kiens er Wrerkei e t r Dei n. 74 808 v
RN W d. 1890. 7 er urger vpot en 27 J(ErgänzungsCourſe.) vvp. z e 31 98,59 7 Diaditahas. IIIIIIIIIIIIIIIIIIä 2 Norddeutſche GrundCredit 3 100,50 oz. G J. paſa t 57777777 e
Saie Boden Credit Bant iis:: 5 Se Oeſterreichiſche Länderbank. 17 l r e 5 103 6S 2 do. do. do. rz. à 1 41 111.30 G naroliſche Oldenburger Spar u. Leihbank 9 wen r Baz P.Wilmersdorf 2 bDeutſche Fonds und Staatspapiere. do. d. de o e vortus Eiſendadndoi. ſöse Preußiſche Jmmos. M. p. St. ſis 1as wo bz. aagetö5 edo. do. do. unt. dis 1905 5 1689 ad e touv. r u wo ner e g u doKurheſſ. P.Sch. à 40 Thir. 242,00 G do. do. do. r. à 100.. 3 vée, Schweizer Teatraldaa 1680 4 in. Weſt Bank z. Omſibns-Geſelſchaft. h 12 231 d 5

Bad. Präm.-Anlei 1867 4 140,90 b G do. 1 4 Weimarer Bank tonv.. 6 153,50 bz G hBelerſche e hab do. 1886 4 Veſtfäliſche Bank. i16.80 6 n i m aBraunſchw. 20 Thlr. -Looſe 1275 Eiſenbahn Prioritäts-Obligatiouen. do. Nordoſtbahn Ziener Bankverein Charlottenburger Waſſerwerk iKöln.-Mind. Pr. Anth W 135,90 b Serb. ohne der „Dol. T 7 Wiener Unionbank 8 Chem. Fadrit 29 290109 6d

Deſſauer St.Pr.Anl. i do t. B.. Dan Oehl l 0 v 3ſ 5 Märk. III. A. B. IIIIIIIIII 81 100,50 S Wilhelm L wen 2 e 3 j j j J ſ5 f ziger mag e eHand 50 Thir.Looſe 3 i277 ,75 G Berg c le i mr r m 4 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Düſſeldorfer Waggon 9 I35,10 6

Lübecker 3/,127,00 bz.B 2 28150Meininger ſi-Sdoſe 25,10 bz. Bramſchweigiſge. ehe v NorthernPac. I. bis 112. 7 h et v u0Oldenb. 40 Thlr.-Looſe 125,9 bz. LübeckBüchen gar. 9375 b do. u bis v 6 t r 725 V Sinn abrte onrobert 31Magdeburg Wittenberg do. r. 1937. ſcherslebener Kaliwerke 90 z de inde. s 137 50Mainz Ludw. 65-69 gar. IIIIIIII 4 v Oreg. Railw. u. N., rz 1925 h 5 Bochumer Gußſtahl. III 4 103, 80 bz. B d Se i 3
Ausläudi te Fonds. do. eig und 78 e St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 Du z Harburg Wien Varnni 295,09do. do. do. rz. 1931 5 ortmunder Unmon r11,10 Ka eFriedr. 3 u Gr. Berliner Pferdebahn i. u. ti... 4 1060,60 G alſer hof konv. tet 5 55Freiburger 15 Fres Looſe 29,10 G Necklenb. Friedr. Frzd 30 Kevyling Th. Eiſeng. 5 129.50669 88 Oberſchleſ. Lit. B. 3 u a Hamburger Packetfahrt. 101,30 G e ng.Ideen Lrarehett: n 4 Oſtpreußiſche Südbahn, e 4 97 G Cif enbahn- Stamm- rin -Attien Henckel Obligationen ehe 4 104,99 bz. J a

IIIIIIIIII J en (ba 31 75 be nig e e 2229 4 5m h e 326 7.0 G r IIIIIIIIIIIIIIIIII 4 z AradCzanad *222 e 62 I17, 00 G d artie e 222222222 III u 154,00 bz. Nordd. Eiswerte h l e w 3 72,25 2 bz
do. I860er Looſe 5 148, 10 Werrabahn SreslanWarſ van n Leopold Kodiengrude Ah 99,00 658 Dppelner Portlaud-Cement 4 113,69 6do. 1864er Looſe 327 90 Albrechtsbahn 5 W n DortmundEnſchede Naphta Obligationen r »Gefellſchaften: 5 121,07Nufſiſche Präm.Anl. 1864. I 5 16550 G Böhm. Nordb. GoldOdl. 102,6) G Norddeutſcher Llovd 4 99,50 bz B re a riser 3 udo. do. 1866 5 153,75 B Buſchtiehrader GoldObl. 101.50 B Oſtpreiußiſche Südvahn. n ist 80 5 Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 a See ver 2 d

Spaniſche Schuld 4 70,90 G DuxBodenbacher I. 5 h e Saalbahn e 4 108,90 bz. do. Eiſen-Jnduſtrie. 4 102,70 bz. Sag Sutuat See 56 nTürkiſche Adminiſtr. III 5 99,25 G do. III III WeimarGera III 4 PaſſageActienBauverein III 4 102, 10 vz. v S d I it te St. e e d 52 11 3 0 9do. ZollOblig e 9 5 7 Le SilberObl. III 4 94 bz. B Solvav Obligationen III 5 82 7 G r Zu u 18L b e Gold-Obl. e 4 e Thale-Eiſenwerk e re eeeee re 4 2, J 77 2T e W m bz. Dur Prager GoldObl. s c 6 Wifenbaha- Stamm- Acten dec Wtier. 4 1o0,30 t ehe 88 e
7 15 Galiz. KarlLudwig 1890. r oologiſcher Gartenr 82 5 l lor, Jtal. e e rrnaon v. St. ar. 2 auſ i i e e e J Ddiskonto t.do. Mittelmeerbahn ſtfr. Halberſtadt-Blankenburg S 8e e e l e e Kons. in bezw. H. Saſſe vent a.Deutſch. Kr.Präm. I. 32117,30 do. (Salzkammergut). 4 I02,10 v E EutinLtbeck. Baroper Walzwerk. J. r auf. Paris h u il. Abt s BLembergCzernowiyer 4 2369 G Frantfurt Gütervahn 2 Berzelius. 9 1125,25 53.6 Wien Jralien Plage s PetersburgD. o. n J i h 88 r Staatsdahn, alte 3 w Albrechtsbahn (gar.) Braunſchweiger W v Schweiz Standinaviſche

e e do. 1874 3 2 RaabOedenburg e 2/ do. t. Pra 2 a pe 31r. v J b 1 s e. do. 1885 3 35 J Reichenderg Pardudig: III Conſolidat. Bergw.G. III 8 172,50 8 g. h r
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekauntmachung.
Die Abfuhr von Schnee und Eis von den Communalſtellen in hieſiger

Stadt ſoll für den Winter 1894/95 wieder im Wege der Wettbewerbung und zwar
lediglich an einheimiſche Unternehmer vergeben werden.

Angebote ſind bis zum 1. November d. J. in der MagiſtratsRegiſtratur,
Zimmer Nr. 10 des Rathhauſes, niederzulegen, woſelbſt auch die Bedingungen
zur Einſichtnahme und Unterſchrift ausliegen.

Halle a. S., den 18. September 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Polizei- Verordnung vom 3. Mai 1850 wird dasJ on aufmerkſam gemacht, daß bei dem bevorſtehenden QuartalWechſel

er Umzug für:kleinere Wohnungen, T e bis zwei heizbaren Zimmern beſtehend,
1. Oktober 1894,mittlere Wohnungen, a drei heizbaren Zimmern beſtehend,

ößere Woh I e e Peei Deheggen Zimmern deſtehend,größere Wohnungen v mehr als drei heizbaren Zimmern beſtehen
Am 3. Oltober 1894

beendet in muß.
Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Miether vom erſten

Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen laſſen und damit unge-
hindert bis zum der Um ugefriſt m vrechenver Weiſe fortfahren kann.

Halle a. S., den 21. September 1Die e rek Gecwaliung,

Bekanntmachung.
Bei dem bevorſtehenden Umzugstermine werden die Beſtimmungen über

das polizeiliche An und Abmelden der ſtattfindenden Wohnungs- Veränderungen
hierdurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht.

Halle a. S., den 19. September 1894.
Die Polizei Verwaltung.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Thürdübeln, Ueberlagshölzern und Thürbohlen

zargen zum Neubau des Riebeckſtifts ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis

Sonnabend den 29. September Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle, den 21. Sept. 1894.

für zwei Dreſchmaſchinen
wird jetzt und während des Winters an

3006genommen.

Bernh. Rant, Zörbig.
er n

Ein junger, im Jnſeraten-
weſen bewanderker

Expecdient
mit guter Handſchrift und Kennt
niß der Stenographie
ſofort Stelluug. Offerten

enauen Angaben über bisherige
Thätigkeit c. unter L. Z.in der Expedition der Saieſchen

Zeitung niederzulegen.

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl:

I. am Leipziger Thurme.
II. Alte Promenade (Reitb.).

I. Moritzzwinger.
IV. Jm „Rothen Thurm“

in der früheren Hanptwache.
Alle vier ſind geöffnet von früh

6 Uhr au.
Es wird verabreicht:

Kaffee,

Selterwaſſer,
Limonade,in IV. auch Suppe zu 10 4.

Marken zu 5 welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen, und
in den vier Hallen verwendet werden
können, ſind in allen vier Hallen, ſowie

ch,
Fleiſchbrühe, zu 5

bei Herrn Kaufmann Behyer,

Kaufmann Sachs,
Flade, t 5, zu haben.
Leipziger und Königſtraße, bei Herrn

Geiſtſtr. 21 u. Herrn Olavier- und Violinspiel, wöchentl. 2 Std. vierteljährlich 15 Mk. für PFort-

Landwirthſchaftsſchule in Hildesheim

Das Winterhalbjahr 1894/95 beginnt am Dienstag, den 9. Oktober
ds. Js., Morgens 8 Uhr. NReueintretende Schüler und Hoſpitanten müſſen am
Montag, den 8. Oktober hier eintreffen. Anmeldungen baldigſt erbeten. [1705

Dr. Wilbrand, Direktor.

Woldemar Thoss
Bankgeschäft. Schulstrasse 7. Hor

Invalicitäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt uur Sonnabends von 8 11 Uhr

der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.

Lohnender Rebenverdienſt.

Herren, welche bei der hieſigen Geſchäftswelt gut eingeführt
ſind, können ſich einen lohnenden Nebenerwerb verſchaffen, der
keine Speſen erfordert. Gefl. Offerten beliebe man unter Z. 1400
bei der Expedition der Halleſchen Zeitung niederzulegen.

M Baare Geldgewinne?!
Hauptgewinne Mk. 300 000, Mk. 140 000, zweimal Mk. 120000u. ſ. w. zehn chon 1. Oktober 1894. ünt. noch zu beziehen gegen
Mark per Monat auch per e durch die CommanditGeſ.
S. Hollender, Heecht Co. r geſchäft, Berlin SW., Königgrätzerſtraße 108. Spielzeit nur 12 Monate [2801

Musik- Schule v. R. a. II. Petri
Weidenplan 26, I.

Unterrichtsfücher: CIavier- u. Violinspiel, Gesang, Harmonie-
lehre. Ensemblespiel Uebungen (Trio-, Quartettspiel ete., comb. Olavior,Harmonium Streichinstrumente). Vnterrieht im Kursaus kur Anfünger im

geschrittenere 20 Mk. vierteljühriich.

Der Stadtbaurath. Verwaltung der Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommoen, (2596Genzmer. Volks-K affee-Hallen I. II, III, IV. 2
Für den Inſeratentheil verantwortlich Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“, Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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